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der wohlgeborne Herr,

H EK R

H. G. L..
Wernigeroda, druckts Joh. G. Struck, Hochgrafl Stolbergiſcher Hofbuchdrucker.

Fochgraft. Gtolberg-KWernigerodiſcher

KGpochverordneter KFerr Sautzler,
den 17. October 175 0. in dem oErrn ſanft und ſelig entſchlief,

wolte
ſein hertzliches Beyleid und Betrubniß

 hiedurch an den Tug legen
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J gnn nnneen  ne;

Der Ehgemuhi iſt todt, todt iſt das
J Vaterhertz,

JDer Euch, Betrubte, kont mit Rath und
n

„Chat beyſtehen,
Und Seine Klugheit ließ bey Wort und Thaten ſeher

DuU biſt gerecht allzeit geweſen im Gericht;

Du lieſſeſt Dich niemals durch Anſthn mit Gefthencken,

Vielweniger durch Furcht von dieſem Wege lencken;

Du

Deut. 16. v. 19.
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nallzu hartet Fall o allzu herber Schmertz?5 z



Kan dieſes den Verluſt gebeugtes chaus! nicht mindern,

Der dich gemachet hat, der HErre, iſt dein Mann, (Anrn)

üe

Du wareſt allezeit gerechten Muntzen gleich,

Das Bildniß Deines HErrn war niemals blind noch bleich;

Du wareſt vieler Schutz; der Waiſen ihr Aufſeher, (N

Uund der Bedrangten Troſt; der Armuth ihr Vorſteher.

Du hatieſt Redlichkeit und  Demuth DoR erwehit,

und mit der Tugend ſelbſt aufewig DJCH vermahlt; c)

Und wer geſtehet nicht, daß der muß ſchuldig bleiben,
Der dieſes Seligen Verdienſte wil beſchreihen?

Was Wunder! daß alſo DEJN. Tod die Augen netzt,

und viele jetztzuit Recht in die Betrubniß ſetzt.

Allein, ſchmtit olleschaus! ſchick Dich in GOttes Willen;

Der Hochſte muſſte ja an JHM ſein Wort erfullen;

Eng muſſte erben ja das JHM verheiſſue Land, (h)

und wie viel hat ERnicht anjetzt aus GOttes Hand? (n
4

Ja wie begluckt iſt ER, daß Eg iſt aufgene mmen

Ins ſichre Friedenshaus, und zu der Ruh gekommen,h)
Wo ER, vonaller Quaal und Sterblichkeit befreyt, ch)
Nun Unausſprechliches geneußt in Ewigkeit. (D

So laſſe dieſes Wort den Thranenguß verhindern.

Der
ch) Gir. 4. v. io. Enk) Sap mv r5 (t) gſ z7 v 29
un) Matth. 25. v. 23. (tth Jeſ. z2. v. 18. crrth Sap. z. v. 1.

1 Cor. 2. v. 90 Etux) Jeſ. 54 v. j.
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Der Dir in aller Roth beyſtehen wit und kan.

GoOtt hat ein Vaterhertz: drum maßiget dir Klagen;

Cypreßen werdet Jhr an ſtatt. der Mirrthen tragen;

GOtt ſpricht: ich wit Jhr Leyd und Jhre Traurigkeit

Verkehren wiederum un eirſe ſuſſe Freudc)n

Genieſſe, Seli gſter, dertſuſfan  Ruh indeſſen;
Wir wollen Drinen Ruhm  zu feiner;Zeit vergeſſenn
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	Als der wohlgeborne Herr, Herr Emanuel Lamberg, Hochgräfl. Stolberg-Wernigerödischer Hochverordneter Herr Cantzler, den 17. October 1750. in dem Herrn sanft und selig entschlief, wolte sein hertzliches Beyleid und Betrübniß hiedurch an den Tag legen H. G. L.
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